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Vorlagebericht: 
 
Seit dem 01.01.2019 ist eine Wohnungslotsin als Fachstelle Migration und 
Wohnung insbesondere für anerkannte Geflüchtete im Landkreis Erding 
unter Trägerschaft der Caritas eingerichtet. 
 
Zweck der Kooperation 
Die derzeit im Landkreis Erding lebenden Asylbewerber sowie anerkannten Asylbewer-
ber führen zu einem hohen Beratungs- und Betreuungsbedarf. Diesem wird durch die 
sozialpädagogischen Fachkräfte des Landratsamtes Erding und die Integrations- und 
Flüchtlingsberatung Rechnung getragen.  
 
Aufgrund der angespannten Situation auf dem Wohnungsmarkt innerhalb des Landkrei-
ses ist es im speziellen für Menschen mit Fluchthintergrund sehr schwierig, eine eigene 
Wohnung zur Anmietung zu finden. Gerade dies ist aber enorm wichtig, um den ge-
flüchteten Menschen eine weitere gelingende Integration zu ermöglichen. 
 
Durch die Wohnunglostin als Ansprechpartner soll in enger Zusammenarbeit mit den 
Helferkreisen/Helfer/innen zum einen eine Qualifizierung sowie Heranführung der blei-
beberechtigten Personen an den Wohnungsmarkt erfolgen. Zum anderen unterstützt sie 
Helferkreise, die bei der Wohnungssuche helfen. Ebenso dient die Fachstelle als An-
sprechpartner für interessierte Vermieter. 
 
Durch diese Fachstelle soll auch eine Entlastung der ehrenamtlichen Helfer/innen, die 
wertvolles Engagement leisten, erfolgen. 
 
Leistungsumfang 
Die Wohnungslotsin unterstützt geflüchtete Menschen, denen bereits ein Bleiberecht 
zuerkannt wurde, bei Wohnungssuche und Wohnungserhalt in Zusammenarbeit mit den 
Helferkreisen und Helfer/innen. Insbesondere auch dahingehend, dass die bleibebe-
rechtigten Personen in den ersten Monaten nach Anmietung einer eigenen Wohnung 
Unterstützung erfahren sowie eine Qualifizierung als geeignete Mieter, unter Schulung 
der hier herrschenden Gegebenheiten, die aus einem Mietverhältnis entspringen. Das 
Kooperationsangebot umfasst weiterhin auch die Unterstützung und Begleitung der eh-
renamtlichen Helfer mit Focus auf den Bereich „Wohnen für anerkannte Asylbewerber“. 
 
Insbesondere sollen folgende Leistungen abgedeckt werden: 

 Beratung, Unterstützung und Begleitung der Helferkreise und Helfer/innen bei 

Wohnungssuche und Wohnungserhalt insbesondere von anerkannten Asylbe-

werbern. 

 Qualifizierung der Asylbewerber als Mieter in Anlehnung an das Neusäßer Kon-

zept (Diese umfasst auch die Schulung von ehrenamtlichen HelferInnen als Mul-

tiplikatoren um eine Qualifizierung der Asylbewerber zu ermöglichen) 

 Aufbau einer Struktur zur effektiven Sichtung, Bündelung und Nutzung von 

Mietangeboten auf dem Wohnungsmarkt und der Netzwerke und Kontakte der 

Helferkreise und Helfer/innen im Kontext Wohnungsmarkt 

 Unterstützung bei Wohnungsbesichtigungen und Mietverträgen 

 Anlaufstelle für interessierte Vermieter 
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 Nachbetreuung der neuen Mieter Erhalt des Wohnraums in enger 

Kooperation mit den Helferkreisen /Helfer/innen z.B. durch Schu-

lungen zur wirtschaftlichen Haushaltsführung oder als Ansprech-

partner für Mieter, Vermieter und Nachbarn bei Konflikten, kulturel-

len Missverständnissen im Kontext Wohnen, Mietverhältnis und Zusammenleben 

 Unterstützung der anerkannten Asylbewerber bei Antragsstellungen insbesonde-

re bei Landkreisbehörden z.B. durch Aufbau, Schulung und Vermittlung von Äm-

terlotsen. 

 Im Bedarfsfall Kontaktaufnahme mit den künftigen Nachbarn. 

 Zusammenarbeit mit dem Betreuerteam des Fachbereichs Asylmanagement, der 

Integrationslotsin, der Flüchtlings- und Integrationsberatung und den relevanten 

Behörden.  

 Informationsmanagement und Vernetzung im Bereich Wohnen in Zusammenar-

beit mit den Helferkreisen und Helfer/innen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Qualitätsmanagement 

 
Berichtswesen 
Generell ist ein quartalsmäßiger Leistungsbericht sechs Wochen nach Ende des Quar-
tals dem Landratsamt vorzulegen. 
 
Um einen ersten Einblick in die Tätigkeiten von Frau Gehlmann und ggf. auch bereits 
Erfolge bei der Wohnungsvermittlung zu erhalten, erfolgte die Einladung in die Sitzung 
des Kreisausschusses. 
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